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1.
Versuchsmaterial

Sie benötigen für diesen Versuch die
folgenden Materialien:

a)
Rollwagen mit Massestück und Faden
b)
Rollschiene für Wagen
c)
Umlenkrolle mit Halterung
d)
Funkengeber
e)
Netzteil mit Wechselstromausgang
f)
Anschlusskabel
g)
Thermopapierstreifen
h)
Massestück mit Haken
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2.
Versuchsaufbau
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Schließen Sie zunächst den Funkengeber (d) mit den Kabeln (f) an den mit  6 V ( / 5 A  beschrifteten Ausgang des Netzteils (e) an (Abbildung 2).
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Stecken Sie dann die Umlenkrolle (c) in die dafür vorgesehene Halterung an der Rollschiene (b) und positionieren Sie diese wie in Abbildung 3 direkt an der Kante des Experimentiertisches.
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Setzen Sie den Wagen (a) auf die Schiene (b). Reißen Sie von dem Thermopapierstreifen (g) ein Stück ab, das ein wenig länger ist als die Rollschiene (b) und befestigen Sie es wie in Abbildung 4 an dem Rollwagen (a), indem Sie es durch die Öse ziehen und dann unter dem Massestück festklemmen.
Schieben Sie nun den bereits angeschlossenen Funkengeber (d) so an die Schiene (b) heran, dass sich der am Wagen (a) befestigte Thermostreifen (g) so wie in Abbildung 5 gerade durch die Führung des Funkengebers (d) ziehen lässt.

Führen Sie nun den am Wagen (a) befestigten Faden über die Umlenkrolle (c) und haken Sie das Massestück (h) in die Öse (Abbildung 6).
3. Versuchsdurchführung
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Ziel des Versuches ist die Messung des Strecke, die der Wagen bei einem gleichmäßigen Beschleunigungsvorgang ohne Anfangsgeschwindigkeit zurücklegt, in Abhängigkeit von der dafür benötigten Zeit.
Gehen Sie hierzu wie folgt vor:

Schieben Sie den Wagen (a) ganz an den Funkengeber (d) heran und halten Sie ihn dort fest (Abbildung 7). Stellen Sie sicher, dass der Thermostreifen (g) beim Rollen des Wagens ungestört und in gerader Linie durch die Führung des Funkengebers (d) gleiten kann und dass der Faden gerade über die Umlenkrolle geführt ist. Schalten Sie nun das Netzteil (e) ein. Da die Netzspannung eine Frequenz von 50 Hz aufweist, erzeugt der Funkengeber nun genau 50 Funken pro Sekunde, und jeder Funken hinterlässt eine Markierung auf dem Thermopapierstreifen (g).
Lassen Sie nun den Wagen los. Wenn alles richtig aufgebaut wurde, wird der Wagen durch die Gewichtskraft des Massestücks (h) beschleunigt, der Theomostreifen wird durch den Funkengeber gezogen und während des Beschleunigungsvorgangs des Wagens mit Markierungen versehen.
Lesen Sie nun die Messwerte ab, indem Sie (beginnend beim am Wagen befestigten Ende) die Markierungen auf dem Thermostreifen durchzählen und etwa für jede fünfte deren Abstand vom Startpunkt bestimmen. Tragen Sie jeweils Nummer und Abstand in die Tabelle ein.
	Markierungsnummer
	
	
	
	
	

	entsprechende Zeit / ms
	
	
	
	
	

	gefahrene Strecke / cm
	
	
	
	
	


	Markierungsnummer
	
	
	
	
	

	entsprechende Zeit / ms
	
	
	
	
	

	gefahrene Strecke / cm
	
	
	
	
	


	Markierungsnummer
	
	
	
	
	

	entsprechende Zeit / ms
	
	
	
	
	

	gefahrene Strecke / cm
	
	
	
	
	


4. Versuchsauswertung
Berechnen Sie zu jeder erfassten Markierung die zugehörige Zeit vom Beginn der Messung an (alle 1/50 s erfolgt eine Markierung) und tragen Sie diese in die Tabelle ein.

Erstellen Sie ein Diagramm, in dem Sie die Messwerte für die gefahrene Strecke (y-Achse) gegen die hierfür benötigte Zeit (x-Achse) auftragen. Wählen Sie die Skalierung des Diagramms so, dass das Blatt weitgehend ausgenutzt wird.

Gibt es eine mathematische Funktion, an welche Sie dieses Diagramm erinnert? Überlegen Sie gemeinsam, wie sich Ihre Vermutung durch ein weiteres Diagramm überprüfen lässt.
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